
Trotz zunehmender komplexer Rahmenbedingungen und
Herausforderungen der Projektteilnehmenden haben sich die
insbesondere individuellen und lösungsorientierten
Projektumsetzungen an vier Standorten des Salzlandkreises bewährt,
um den regionalen Begebenheiten bzw. Besonderheiten zu entsprechen.

Somit können in einem ländlich geprägten Landkreis mit verschiedenen
Challenges bezüglich Bevölkerungsdichte, Verkehrsanbindung,
Regionszugehörigkeit usw. Angebote vor Ort bereitgestellt werden, um
die potentielle Zielgruppe bestmöglich zu unterstützen.  

Salzlandkreis
Projektträger: VHS-Bildungswerk GmbH (Staßfurt),    
pem GmbH (Aschersleben), BQI mbH Schönebeck
(Schönebeck und Bernburg)
Förderbereich:    Aktive Eingliederung
Projektlaufzeit:   01.01.2023 - 31.12.2027

Projektbeschreibung
Zur Verbesserung der Integrationschancen von arbeitsmarktfernen Langzeitarbeitslosen mit besonderen
Vermittlungshemmnissen und daraus resultierendem besonderen Unterstützungsbedarf werden im Salzlandkreis
insgesamt vier Projekte gemäß des Förderbereiches „Aktive Eingliederung“ umgesetzt. In den Mittelzentren der
vier Sozialräume des Landkreises begann mit Jahresbeginn 2023 jeweils ein Projekt, das bis zum Jahresende 2027
andauern wird. Bereits in der letzten ESF-Förderperiode 2014 bis 2020 war die „Aktive Eingliederung“ ein fester
Bestandteil des Projektportfolios des Salzlandkreis, so dass von den gesammelten Erkenntnissen und
Erfahrungen im Rahmen „REGIO AKTIV“ profitiert werden kann. Drei regional tätige Bildungsträger setzen die vier
Projekte um. Dabei handelt es sich um die pem Personalentwicklungs und -management GmbH, die BQI mbH
Schönebeck und die VHS Bildungswerk GmbH.

Das Landesprogramm REGIO AKTIV wird gefördert durch:

Blick in das Projekt
Aktive Eingliederung im Salzlandkreis 

Stand: 28.01.2026
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Teilnehmende unterstützt

Das gemeinsame Ziel aller vier Projekte ist, durch längerfristige individuelle lösungsorientierte
Integrationsbegleitung der betroffenen Zielgruppe bessere Integrationsfortschritte zu erzielen und schließlich
ihre berufliche Integration in den ersten Arbeitsmarkt oder in Ausbildung zu erreichen und zu festigen. Zu dieser
betroffenen Zielgruppe gehören am Arbeitsmarkt benachteiligte Personen, die mit Hilfe der Förderangebote
nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch oder dem Dritten Buch Sozialgesetzbuch nicht mehr erreicht werden
können und einen besonderen Unterstützungsbedarf bei der Eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt oder in
Ausbildung benötigen. Hierzu zählen Langzeitarbeitslose, die länger als zwei Jahre arbeitslos und in der Regel
über 35 Jahre alt sind, mit gesundheitlichen oder psychischen Beeinträchtigungen oder Behinderungen oder mit
Migrationshintergrund, wobei bei den geflüchteten Menschen die Voraussetzung der Langzeitarbeitslosigkeit
entfällt.

Seit Projektbeginn

117 Teilnehmende haben bereits den Übergang in eine
sozialversicherungspflichtige Beschäftigung oder Ausbildung geschafft.
Dies entspricht einer Integrations- bzw. Erfolgsquote von circa 42,09%.    

Besonderheiten im ProjektZiel des Projekts: 

berufliche Integration in den
Arbeitsmarkt oder in Ausbildung 

https://www.bbw-wittenberg.de/projekte/stabil.html
https://www.salzlandkreis.de/themenbereiche/foerder-projekte/23-fd-bildung-und-amt-fuer-ausbildungsfoerderung/regio-aktiv/aktive-eingliederung-regio-aktiv/#accordion-1-2

